
 

        

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name   
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E-Mail 
 

 

Fax  

Datum  

Unterschrift  
 

 

agfw-hamburg.de  

Donnerstag |04.05.| 2017 

10 - 14 Uhr 

„Auf den Punkt gebracht!“ 
 

Ort |Arbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V. 

Burchardstr.19 | 

20095 Hamburg 

 

 

Diese Veranstaltung richtet sich an alle 

Hamburger Seniorentreff-Leitungen und 

ihre Mitarbeiter. 

 

Anmeldeschluss: 

Donnerstag, 20. April 2017 

Die Anmeldungen werden in der Reihen-

folge ihres Eingangs berücksichtigt. Die 

Plätze in der Fortbildung sind begrenzt.  

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie 

eine Anmeldebestätigung. 

 

 

 

 

 

 

 

Wegbeschreibung: 

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-

fahrtspflege erreichen Sie mit allen U- und S-

Bahnen bis Hauptbahnhof, mit der U3 bis 

Mönckebergstr. oder der U1 bis Steinstr. oder 

Meßberg. Die Hausnr. 19 befindet sich zwi-

schen der Straße Kattrepel (ZEIT-Gebäude) 

und der HASPA am Burchardplatz. 

 

Anmeldung für das Thema  

„Auf den Punkt gebracht!“ 
am 4. Mai 2017 

Senden Sie bitte Ihre Anmeldung an die  

Arbeitsgemeinschaft der Freien  

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V.  

Fortbildungs- und  

Servicestelle für Seniorentreffs  

Martina Pahlke 

Burchardstr. 19, 20095 Hamburg, 

Tel.: 23 686 555, Fax: 230 930 

E-Mail: 

agfw.seniorentreffs@hamburg.de  

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V. 

 

Fortbildungs- und Servicestelle  

für Seniorentreffs 

 
 

bietet folgende Fortbildung an: 

 

https://agfw-hamburg.de/
mailto:agfw.seniorentreffs@hamburg.de


 

        

 

 

 

 

   

„Auf den Punkt gebracht!“ 

Rüstzeug für gut geführte Sit-

zungen und Moderationen 

 

Inhalt in Kürze 

Moderationen, Gespräche, Sitzungen sind 

der Klebstoff, der Organisationen und auch 

Gruppen zusammenhält! 

Trotzdem verlaufen viele Treffen oft im 

Durcheinander und lassen greifbare Er-

gebnisse vermissen. 

Das Wort "Moderat" heißt gemäßigt.  

Wer moderiert, muss die Balance zwi-

schen Empathie und Kontrolle finden. 

Sich weder in den Vordergrund zu 

spielen, noch sich bei den Gesprächen 

zu stark zurückzunehmen oder ganz 

herauszuhalten. 

Die Moderation und das Leiten von Ge-

sprächen ist ein wirkungsvolles Werkzeug, 

inhaltlich gute Ergebnisse zu erzielen und 

gleichzeitig dabei die Personen mit ihren 

Visionen, Wünschen, aber auch Befürch-

tungen in den Vordergrund zu stellen.  

 

Dazu gibt es ganz klare Spielregeln und 

wunderbare Sortierungsmethoden, der be-

rühmte „rote Faden“ oder „die Gebote der 

Moderation“! Lernen Sie diesen kennen, 

um sie in Ihren Arbeitsalltag zu integrieren. 

 

Ablauf der Veranstaltung 

 Theoretische Hintergründe und prak-

tische Tipps motivieren, dass die 

Teilnehmer Moderationsmethoden 

effizienter einsetzen, mögliche Hem-

mungen abbauen und mit schwieri-

gen Situationen besser umgehen 

können.  

 

 

Wer steht vier Stunden vor Ihnen? 

Wiebke Rohwer (47 J.), zertifizierte 

Trainerin in der Erwachsenenbildung 

und Coach hat selbst 15 Jahre Erfah-

rung in der Seniorenarbeit, darunter 

10 Jahre in der Veranstaltungsbeglei-

tung und –Organisation für Senioren. 

 

 

 

 

 

 

 

Beginn: 

10.00 Uhr 

Ende: 

14.00 Uhr 

 

Zwischendurch werden wir eine 

kleine Erfrischungspause machen. 

 

Referentin: 

Wiebke Rohwer 

www.die-blickwe!se.de 

 

 

 


